
Heimat der Könige.

Schwangau.



Eine Landschaft wie ein Märchen, geformt vom Abschmelzen der Gletscher, 
aus erkoren von König Ludwig II. für seine Vision von Schloss Neuschwanstein, 
Ausgangspunkt für die perfekte Illusion eines Schlossparks als einer von neun 
Erlebnisräumen im Allgäu, getragen durch unzählige Geschichten. Und hier in 
Schwangau liegt der Beginn dieser Geschichte, unübersehbar, greifbar nah. 

Schloss Hohenschwangau, wo der König in seiner Kindheit viele Sommer 
 ver brachte und das ihm als Ausgangspunkt für zahlreiche Wanderungen in die 
um gebende Bergwelt diente, wurde später, während des Neubaus von Neu
schwanstein, sein Aufenthaltsort im Allgäu. Heute besuchen weit über eine  
Million Menschen jährlich die weltberühmten Schlösser und die Schwangauer haben 
es trotzdem vermocht, den ursprünglichen Charakter ihres Dorfes zu bewahren.

Wenn der Allgäuer Winter die Schlössergemeinde in eine zauberhafte Kulisse 
hüllt, wenn der König der Wälder täglich an der Wildfütterung Hof hält, wenn der 
Kastellan zur Schneeschaufel greift, dann zeigt sich die kalte Jahreszeit hier in 
Schwangau von ihrer schönsten Seite.

Leben mit den Königsschlössern
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Leben …
Ein Arbeitsplatz, wie es ihn kein 
zweites Mal auf dieser Welt gibt. Mit 
Geschichten, wie sie nur der erzählen 
kann, der die Schlösser aus einem ganz 
anderen Blickwinkel tagtäglich erlebt.  
Der Menschen begegnet, die um die 
halbe Welt reisen, um nur ein einziges 
Mal im Leben diesem besonderen 
König ganz nah zu sein.



… und erleben
Auch der König der Wälder hat hier in 
Schwangau seinen ganz besonderen 
Platz. Denn wo sonst kann man jeden 
Tag im Winter aus nächster Nähe be
staunen, wie pünktlich auf die Minute 
über hundert dieser sonst scheuen 
Waldbewohner aus dem Unterholz 
treten.
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Die Seele zum Klingen bringen.
Füssen.

Unterwegs zum Wesentlichen.Kaufbeuren.

Honigdorf im Allgäu.
Seeg.

A nfahr t
Is a sinisquunt aut porporenis et 
lab ipsa doluptium faccullorae nus 
ut assita aut autem. Is a sinisquunt 
aut porporenis et lab ipsa doluptium 
faccullorae nus ut assita aut autem. 
Is a et lab ipsa. Res magnienis quo 
beria nemquam voluptibus int apis-
sim faccaborio eatiore nullorroriae 
voluptasitas am non pratem volores 

nonsenist aperero et fugiandustia. 
Volupta tiundip sumqui optas dolupis 
aut facit fugitam ipsame ipitis mint, 
et recuscitam, seque perem hit oc-
cum fuga. Ximoluptas as volendipsae 
num cus. Is a sinisquunt aut porpore-
nis et lab ipsa doluptium faccullorae. 
Volupta tiundip sumqui optas dolupis 
aut facit fugitam ipsame ipitis mint.

Erlebnisse in einer königlichen Landschaft.

D er  S chl ossp ar k .

Entdecken Sie den Reichtum einer 
Landschaft, die an Vielfalt kaum zu 
übertreffen ist. Eine Vielfalt, die von 
Mensch und Natur geschaffen, von 
Königen verehrt und von Gästen aus 
aller Welt erlebt wird. Ein Schloss-
park, in dem jeder Ort seine ganz 
eigene Geschichte hat. Gehen Sie 
auf Entdeckungsreise mit unseren 

Ortsgeschichten-Büchlein. Jedes für 
sich ein genauso liebevoll fotografier-
tes Bilderbuch wie das vorliegende, 
zusammen betrachtet ein ganz neuer 
Blick auf den Schlosspark im Allgäu. 
Die weiteren Ortsgeschichten-Büchlein
erhalten Sie in den jeweiligen Tourist-
Informationen und beim Tourismus-
verband Ostallgäu. Seien Sie neugierig!

E in Schl osspar k  vo l l er  Ges chichten

Neuschwanstein
Anstelle zweier Burgruinen ließ König 
Ludwig II. von 1869 bis 1886 Schloss 
Neuschwanstein als Inbegriff des 
deutschen Idealismus errichten, an 
einem „Punkt, der einer der schöns-
ten ist, die es zu finden gibt“ (so 
schrieb Ludwig an Richard Wagner). 
Kurz nach seinem mysteriösen Tod 
am 13. Juni 1886 wurde Schloss 
Neuschwanstein bereits für Besucher 
geöffnet und zieht seitdem Begeis-
terte aus der ganzen Welt an.

Beide Schlösser sind nur im Rahmen einer Führung, die ca. 30 Minuten dauert, zu 
besichtigen. Tickets und weitere Infos unter www.schwangau.de 

Hohenschwangau
Von 1832 bis 1836 ließ Kronprinz 
Maximilian die mittelalterliche Ruine 
Schwanstein im neugotischen Stil 
zum Schloss Hohenschwangau 
umbauen. König Max II. und seine 
Familie nutzten das Schloss als Som-
mer- und Jagdresidenz. Sein Sohn 
Ludwig II. verbrachte dort einen gro-
ßen Teil seiner Kindheit und Jugend. 
Die Inneneinrichtung aus dem 19. 
Jahrhundert ist bis heute erhalten. 

Museum der bayerischen Könige 
Zu Füßen der Königsschlösser vermittelt das Museum Einblicke in die Geschichte 
der Wittelsbacher von ihren Anfängen bis in die Gegenwart. 
www.schwangau.de 

Königliche Kristalltherme Schwangau
In Nachbarschaft zu den Königsschlössern erwartet Sie die wahrhaft  königliche 
Kristall-Therme verziert mit 15 Tonnen Edel- und Halbedelsteinen nach der Heils-
lehre von Hildegard von Bingen. Von jedem Bereich der Becken sind die Königs-
schlösser zu sehen. www.schwangau.de 



Tourist Information Schwangau
Münchener Straße 2
87645 Schwangau

Tel.: 0 83 62 · 81  98-0
E-Mail: info@schwangau.de
www.schwangau.de

Gefördert durch das Bayerische Staatsministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für
die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

Förder-Logos_Layout 1  19.06.2015  08:15  Sei  

Tourismusverband Ostallgäu e.V.
Schwabenstraße 11
87616 Marktoberdorf 

Tel.: 0 83 42 · 911 – 506
E-Mail: info@schlosspark.de
www.schlosspark.de
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